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Grundsätzlich werden Tagebuchtexte wie Werktexte nach gängiger Editions-
praxis erschlossen. Eine Besonderheit der Tagebuchedition liegt darin, dass die
Texte von der Autorin bzw. vom Autor verfasst wurden, ohne dass dahinter
ursprünglich eine Veröffentlichungsintention stand. So werden in der Editions-
wissenschaft Tagebücher und Briefe häufig ähnlich behandelt, da die Edition
dieser Texte genau genommen gegen die Intention ihrer Urheberinnen und Ur-
heber erfolgt (Briefedition). (Hurlebusch 1995, S. 26) Da es sich um private
Aufzeichnungen handelt, sollten sich Editorinnen und Editoren hauptsächlich
vermittelnd zwischen Autorin bzw. Autor und Leserin bzw. Leser platzieren.
(Hurlebusch 1995, S. 30) Es kann nötig sein, gewisse Textstellen zu anonymisie-
ren oder zu streichen. Weiters kann einschränkend auf die editorische Erkenntnis
wirken, wenn unbekannte Personen aus dem nahen Lebensbereich der Autorin
oder des Autors genannt werden, über die in Nachschlagewerken oder Normda-
teien keine Informationen gefunden werden können. (Hurlebusch 1995, S. 31)

Durch die Adressierung der Texte – im Fall der Tagebücher an nieman-
den bzw. im Fall von Briefen an einen sehr eingeschränkten Personenkreis –
erschließt sich der Inhalt für die gemeine Leserschaft oft nur geringfügig. (Du-
mont 2020, S. 175) Die Aufgabe einer Tagebuchedition ist es nun, den Text
möglichst rezipierbar und verständlich zur Verfügung zu stellen; aber auch, den
ursprünglichen Sinnzusammenhang für jede und jeden zu erschließen und zu er-
läutern. (Hurlebusch 1995, S. 29) Dies betrifft beispielsweise Andeutungen, die
für die Autorin oder den Autor zu seiner Zeit völlig klar waren, heute aber nur
mehr schwer nachzuvollziehen sind, oder genannte Personen, Werke oder Ereig-
nisse aus der persönlichen Welt des Schreibenden. (Dumont 2020, S. 175f.) So
sind Kommentare, Register und einführende Texte oft wesentliche Bestandteile
einer Tagebuchedition.

Bei Digitalen Editionen sind Register nun nicht mehr im Platz begrenzt, son-
dern können umfangreichere Informationen enthalten. (Dumont 2020, S. 184)
Außerdem werden die einzelnen Einträge mit Normdaten angereichert, wie z.
B. in Bezug auf Personen Normdaten aus der GND, wo die eindeutige Iden-
tifikationsnummer eine “projektübergreifende Identifizierung und Vernetzung”
(Dumont 2020, S. 185) ermöglicht. Für Normdaten zur geographischen Veror-
tung werden meist GeoNames oder der Getty Thesaurus of Geographic Names
verwendet. Gegenstand der Forschung ist momentan auch, wie sich der Kom-
mentar in digitalen Tagebucheditionen manifestieren kann (Dumont 2020). Zur
Annotation der Texte wird in der Regel TEI verwendet.

Analog zum Korrespondenzdatennetzwerk correspSearch wurde bei der DHd2020
die Idee präsentiert, ein Ereignisdatennetzwerk eventSearch, aufzubauen, wel-
ches standardisiert modellierte Ereignisdaten zusammenführt und sie datums-
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bezogen zur Verfügung stellt. (DHd 2020)
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